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1. Das Projekt im fünften Durchführungsjahr 

Das Grundkonzept der ersten vier Projektjahre wurde nicht wesentlich verändert. 
Andreas Niedrig hat seinen Vortrag in Abstimmung mit der Fachstelle Prävention 
weiterentwickelt und um aktuelle Beiträge ergänzt. Suchtpräventive Aspekte und 
Motivationsarbeit standen nun noch mehr im Vordergrund, die Phasen seiner 
Drogenkarriere sind hingegen weitgehend in den Hintergrund getreten. Im 
Anschluss an die Veranstaltung mit Andreas Niedrig erhielten die SchülerInnen ein 
Handout mit wichtigen Botschaften und einer Arbeitsanweisung (s. Anlage). In der 
Nachbereitung zum Gespräch mit Andreas Niedrig wurde die gestellte Aufgabe, die 
der individuellen Zielsetzung und deren Umsetzung dient, weiterbearbeitet. Der im 
April 2008 erscheinende Film zum Leben von Andreas Niedrig und die 
bevorstehende Gründung einer Stiftung durch Andreas Niedrig wurden in den 
Veranstaltungen angesprochen. 
Die Aktivitäten fanden wie gewohnt im gesamten Stadtgebiet statt. Neben einer 
Hauptschule und einem Gymnasium waren es berufliche Schulen, die an dem 
Projekt teilnahmen. In der therapeutischen Einrichtung in Hasselborn fanden im 
Projektjahr 2007 zwei Veranstaltungen statt.  
Das Projekt wurde wie im Vorjahr von Mechthild Reith koordiniert, die bis Oktober 
die Veranstaltungen erfolgreich durchführte. Durch das Ausscheiden von Frau Jost 
und der notwendig gewordenen neuen Aufgabenverteilung wurde der Fachstellen-
mitarbeiter Oliver Krause von Frau Reith in das Projekt eingearbeitet.  Er hat die 
Veranstaltungen ab November mit großem Erfolg durchgeführt.  
 
 
2. Zielsetzung 

Die Zielsetzung des Projekts bleibt unverändert bestehen. Es werden verschiedene 
Zielebenen berührt. Diese umfassen: 
 
¨  Sensibilisierung für den Themenkomplex Drogen und Sucht 
¨  Abbau von Berührungsängsten gegenüber Drogenabhängigen 
¨  Informationsvermittlung zur Suchtentstehung und Suchtvorbeugung 
¨  Anstoß zur Reflexion des eigenen Umgangs mit Suchtmitteln 
¨  Verhalten bei Suchtproblemen im Familien-/Freundeskreis 
¨  Abbau von Vor- und Fehlurteilen 
¨  Sensibilisierung für individuelle Stärken und Kompetenzen 
¨  Vermittlung von Lebenskompetenzen 
¨  Förderung von gesundem Verhalten 
¨  Erkennen des enormen positiven Entwicklungspotentials von Suchtkranken 
 
 
3. Tätigkeitsbericht 2007 

 

3.1 Schulische Aktivitäten 

Die Projektstruktur von drei Einheiten pro Schulklasse mit einem Vor- und einem 
Nachbereitungstermin und der Veranstaltung mit Andreas Niedrig wurde 
beibehalten. Daneben fand mit allen Institutionen, die am Projekt teilnahmen, ein 
Vorgespräch statt. In Schulen wurde das Projekt in Absprache mit der 
Beratungslehrkraft für Suchtprävention und der Klassenlehrerin / des Klassenlehrers 
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durchgeführt. Im Kalenderjahr 2007 konnten mehrere Schulklassen, die schon lange 
auf der Warteliste standen, an dem Projekt teilnehmen. 

 
 Monat  Schule     Schüler (Anzahl) 
 
 April  Berta-Jourdan-Schule 1. Veranstaltung   82  
 April  Berta-Jourdan-Schule 2. Veranstaltung   55  
 August Anna-Schmidt-Schule    23  
 September Hans-Böckler-Schule    35  
 November Julius-Leber-Schule 1. Veranstaltung              20  
 November Julius-Leber-Schule 2. Veranstaltung  17  
 November  Schule für Bekleidung und Mode      9  
 Dezember Paul-Ehrlich-Schule           44  
 Dezember Glauburgschule     10 _____ 
 Gesamt                295 Schüler 
 

 

3.2 Weitere Projekteinsätze  

Im Rahmen des Projektes führte Andreas Niedrig zwei Veranstaltungen in der 
therapeutischen Einrichtung des vae in Hasselborn durch: 
 
 Juli   Übergangseinrichtung Hasselborn         28 Patienten 
 Dezember  Übergangseinrichtung Hasselborn         20 Patienten 
 Gesamt               48 Patienten  
 
An der Fachhochschule Frankfurt nahm Andreas Niedrig an einer Veranstaltung des 
von der Fachstelle angebotenen Seminars „Suchtprävention“ teil: 
 
 Mai  Fachhochschule Frankfurt (Seminar)         41 Studenten  
 
Im November 2007 fand ein Projekt-Koordinationstreffen mit der neuen 
Gesamtleitung für den Bereich „Prävention und Beratung“ des vae Frau Sturm, 
Mechthild Reith, Oliver Krause und Andreas Niedrig statt. Inhalte des Gesprächs 
waren die Planung und Organisation des Projekts für das Jahr 2008.  
Im Anschluss an eine Schulveranstaltung wurde Andreas Niedrig für das Mitglieder-
magazin der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau „echt“ interviewt.    
Im Dezember fanden in der vae - Übergangseinrichtung für Suchtkranke Hasselborn 
Dreharbeiten des ZDF für die Serie „Menschen – das Magazin“ statt. Der 
vierminütige Bericht „Mit der Kraft des Willens“ zu der Arbeit und dem Leben von 
Andreas Niedrig wurde in der Sendung vom 05.01.2008 gezeigt. 
 
   

3.3 Evaluation 

Im ersten Quartal 2007 konnten aufgrund terminlicher Engpässe auf Seiten von 
Andreas Niedrig keine Veranstaltungen durchgeführt werden. Dennoch wurden im 
gesamten Jahr 2007 295 SchülerInnen, 48 Patienten einer therapeutischen 
Einrichtung und 41 Studenten erreicht. Somit lag die Teilnehmerzahl des Projekts 
„Begegnung mit dem Thema Sucht“ bei insgesamt 384 Personen. Im Vergleich zum 
Jahr 2006 (285 Teilnehmer) wurde die Teilnehmerzahl um ein Drittel gesteigert. Die 
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insgesamt 18 LehrerInnen und vier therapeutischen Mitarbeiter gingen dabei nicht in 
die Berechnung ein. 
 
An fünf Schulen fanden sechs Veranstaltungen mit Vor- und Nachbereitung statt. An 
der Berta-Jourdan- und der Hans-Böckler-Schule wurde Andreas Niedrig im 
Rahmen eines Suchtpräventionsprojektes eingeladen.  
 
In seinen Vorträgen und Gesprächen ist es Andreas Niedrig nach wie vor gelungen, 
auf die jeweilige Zielgruppe einzugehen, sie für das Thema zu interessieren und sie 
für die Auseinandersetzung mit individuellen Zielen und deren Umsetzung zu 
motivieren. Die kleinen Klassen an der Schule für Bekleidung und Mode und der 
Glauburgschule wirkten sich positiv auf den persönlichen Austausch und die 
Intensität der Gespräche aus. 
 
Die Befragung der LehrerInnen und SchülerInnen fand nach Beendigung der 
zweistündigen Nachbereitung des Projekts statt. Die folgenden Ergebnisse weisen 
die Anzahl der Nennungen für die vorgegebenen Kategorien aus.  
 
 
3.3.1 Bewertung des Projekts durch die Lehrkräfte 
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Website der Fachstelle

Infobrief

Wie haben Sie von unserem Angebot erfahren?

 
Die persönliche Empfehlung wurde von Lehrkräften erneut als 
Hauptinformationsweg für die Initiierung des Projektes angegeben. Informationen 
zu Ansprechpartnern und Inhalten des Projekts, das sich bereits im fünften 
Projektjahr befindet, scheinen sich innerhalb einzelner Schulen, aber auch 
zwischen verschiedenen Schulen zu verbreiten. In verschiedenen Veranstaltungen 
(u.a. bei der Dienstbesprechung der Beratungslehrkräfte Frankfurter Schulen) 
wurde das Projekt als ein Angebot der Fachstelle vorgestellt. 
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Würden Sie das Projekt in einer weiteren Klasse wie derholen?

 
 
Von den Lehrkräften werden die Veranstaltungen des Projekts durchweg positiv 
eingeschätzt. Nach der Beurteilung der Lehrkräfte haben sich die Themen des 
Projekts in den Schulklassen vertieft. Vier von sechs Lehrkräften sehen ihre 
Erwartungen an das Projekt als „voll und ganz erfüllt“, zwei als „erfüllt“ an. Alle 
Befragten würden das Projekt in einer weiteren Klasse wiederholen. Eine weitere 
Kooperation mit der Fachstelle Prävention wird in Erwägung gezogen. Die gute 
Beurteilung spiegelt sich auch in den Antworten auf die offene Frage wider. Die 
positiven Aussagen der Lehrkräfte sind folgend aufgeführt, negative Beurteilungen 
gab es keine. 
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Am Projekt fand ich besonders gut: 
 

·  Vorstellung von Andreas Niedrig; Schwerpunkt auf Zukunft, Ziele, positive Aspekte 
·  Der Besuch von Andreas Niedrig war sehr beeindruckend. Vor- und Nachbereitung durch die 

Fachstelle sehr gut. 
·  Persönlichkeit d. Hr. Niedrig, gute Konzeption 
·  Authentischer Umgang mit den Jugendlichen 

 
 
3.3.2  Bewertung des Projekts durch die SchülerInne n 
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Die Rückmeldung der SchülerInnen war ebenso positiv wie die der Lehrkräfte. 88% 
der befragten Schüler gaben an, mehr über das Thema Sucht erfahren zu haben. 
Kein Schüler fand das Projekt „schlecht“ und nur einer „mittelmäßig“. Dagegen 
fanden es 60% der SchülerInnen „sehr gut“ und 38% „gut“. Dies ist - auch 
gemessen an den Befragungen der vergangenen Jahre - ein äußerst positives 
Ergebnis. Für neun von zehn Schülern wurden die Erwartungen an das Projekt 
erfüllt. Die deutliche Mehrzahl der Schüler wünscht sich mehr solcher Projekte an 
ihrer Schule. 
In den Antworten auf die offene Frage wurde insbesondere die offene und ehrliche 
Gesprächsführung positiv bewertet. Es folgt ein ausführlicher Auszug aus den 
Antworten. 

 
 

Am Projekt fand ich besonders gut: 
 

·  Die Offenheit, mit der Andreas Niedrig über sein Leben berichtet hat. Die Übungen mit Frau 
Reith da wir so mehr über uns erfahren haben. Die Teile aus den Übungen, die uns selbst für 
unser Handeln verantwortlich gemacht haben. 

·  Persönliche entspannte Kommunikationsbeziehung. Vortrag durch viele Medien verschönert. 
·  Eingestehen eigener Fehler. Blick auf mögliche Perspektiven im Leben. Ehrlichkeit/Offenheit. 

Film-Trailer --> verdeutlicht. 
·  Dass nicht nur über Drogen geredet wurde, sondern auch über den Neuanfang, wie man 

versucht sein Leben neu aufzubauen und zu strukturieren. Gut waren auch die Themen Ziele, 
Entschlossenheit und Wünsche. 

·  Wir haben erfahren, dass wir selbst für uns verantwortlich sind und nie unsere Ziele aus den 
Augen verlieren sollen. Dafür brauchen wir allerdings Freunde und Nähe zu anderen 
Menschen. 

·  Man konnte persönliche Erfahrungen, Gefühle etc. hören. "Ermutigt" Ziele zu setzen. Sich 
trauen über seine Probleme zu sprechen. 

·  Offene Begegnung. Aufzeigen verschiedener Suchtarten. Persönliche Fragen wurden 
beantwortet. 
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Fortsetzung: Am Projekt fand ich besonders gut...  
·  Gemeinsame Aufgaben. Besuch von Andreas Niedrig. 
·  Dass man problemlos reden konnte 
·  Dass man offen in der Klasse gesprochen hat und gesehen hat, was andere davon halten. 
·  Dass jemand mit persönlichen Erfahrungen mit uns gesprochen hat. Dass viel erklärt wurde 

und man auch viel über sich selbst gelernt hat. Dadurch habe ich viele Wünsche von mir in die 
Tat umgesetzt. 

·  Erfahrungen gesammelt! Mehr über Drogensüchtige. Positive, negative Erfahrungen. Offen mit 
dem Thema, das war einfach sehr gut. 

·  Ich fand es gut, wie wir auf den Besuch von Andreas Niedrig vorbereitet wurden. Das 
Gespräch von Andreas Niedrig war sehr schön. 

·  Als Andreas Niedrig kam und auch von seinem Sohn geschildert hat. Sehr gutes Beispiel. Die 
Powerpoint-Präsentation. 

·  Dass es nicht trocken war!!! War locker. Lustig. 
·  Dass alle ganz offen waren. Beispiele im Team zu arbeiten wie mit dem Spiel!!... 
·  Die Ratschläge, die gegeben wurden. Dass man, egal was war, doch noch seine Träume 

erreichen kann, wenn man will. 
·  Dass Andreas Niedrig persönlich da war und uns einiges erläutert hat. Insgesamt: Alles. Das 

er uns erreicht (bewegt)hat, mit dem was er sagte. Dass er von seiner Familie berichtet hat. 
·  Ich fand alles super, denn der Oliver Krause konnte uns alles gut erklären. Das Thema Sucht 

trifft mich eigentlich nicht soviel zu, aber trotzdem hab ich was gelernt. 
·  Dass der Andreas mir die Augen geöffnet hat, habe nie gedacht, dass das Leben so schwer 

sein kann. 
·  Es wurden uns Tipps zu Zielen und Zielsetzungen gegeben. 
·  Ehrlichkeit, Anschaulichkeit, informativ, motivierend. 
·  Dass gezeigt wurde, dass man es aus der Sucht schaffen und etwas leisten kann. 
·  Alles war gut. Andreas & Oliver sind 2 sehr nette und starke Persönlichkeiten! 

 
 
Am Projekt fand ich besonders schlecht: 
 
·  Nichts. (34 Nennungen) 
·  Das es zu kurz bzw. zu wenig Zeit war! (8 Nennungen) 
·  Nichts, außer: Schüler mehr zum Reden bringen. --> weniger Meldungen, mehr 

"Beteiligungskreise". 
·  Wenn ich Drogen nehmen würde, hätte mich das Projekt (glaube ich) nicht davon abgehalten. 
·  Vielleicht könnte man ein wenig mehr aktive Beteiligung (nicht mündlich!), also Eigenarbeit für 

Schüler, einbringen. 
·  Dass der Kurs am besten für Drogenabhängige stattfinden soll, nicht für normale Schüler. 
·  Wege, wie er zu Drogen gekommen ist und wieso er das gemacht hat? 
·  Dass wir zu wenig Zeit dafür hatten, das Thema "Sucht" zu besprechen. 
·  Es war an manchen Stellen übertrieben / unrealistisch. 

 
 

3.4 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Das Kalenderjahr 2007 war geprägt durch die Neuauflage des Buchs „Vom Junkie 
zum Ironman“ im Juni und die Vorankündigung der Verfilmung des Lebens von 
Andreas Niedrig unter dem Titel „Lauf um dein Leben“. Insbesondere durch die 
Verfilmung seines Lebens ist die Medienpräsenz von Andreas Niedrig stark 
angestiegen. Durch die Vermittlung der Fachstelle kam es im November zu einem 
Interview für die Zeitschrift „echt“ unter der Teilnahme von Mechthild Reith. Die 
Veröffentlichung des Interviews ist für Februar 2008 vorgesehen, das Interview liegt 
dem Anhang bei. Der Fernsehbeitrag für die ZDF-Sendung „Menschen– das 
Magazin“ wurde im Rahmen der Veranstaltung in der Übergangseinrichtung für 
Suchtkranke in Hasselborn aufgezeichnet. 
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Für die Frankfurter Fachhochschulzeitung (Ausgabe 102 Nov/Dez 2007) wurde von 
der Fachstelle Prävention ein Artikel verfasst, und im Mai erschien ein Artikel in der 
Frankfurter Rundschau (s. Anhang).  
Wie gewohnt wurde das Projekt bei Veranstaltungen der Fachstelle Prävention im 
schulischen Bereich vorgestellt und auf der Homepage der Fachstelle präsentiert. 
Eine Vielzahl von Anfragen zum Projekt, die weit über das Rhein-Main-Gebiet 
hinaus an die Fachstelle gerichtet wurden, wurde bearbeitet und an Andreas 
Niedrig weitergeleitet. 
 
 

4. Ausblick 

Drei der 2007 teilnehmenden Schulen möchten das Projekt mit weiteren Klassen 
fortsetzen. Darüber hinaus gibt es mehrere Neuanfragen. Für 2008 bestehen 
bereits konkrete Anfragen von folgenden Schulen: 
 
1. Berta-Jourdan-Schule  
2. Anna-Schmidt-Schule 
3. Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode 
4. Bethmann-Schule  
5. Hostato-Schule  
6. Robert-Koch-Schule  
7. Michael-Ende-Schule 
 
 
Mit der Veröffentlichung des Films und der häufigen öffentlichen Präsenz von 
Andreas Niedrig ist zu erwarten, dass sich die Nachfrage nach dem Projekt sowohl 
in Frankfurt am Main als auch bundesweit nochmals steigern wird.  
 
 
 
 
 
 
   
Mechthild Reith     Oliver Krause 
 
 
Fachstelle Prävention 
Verein Arbeits- und Erziehungshilfe e.V. 
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5. Anlagen 
 

�  Artikel aus der Frankfurter Fachhochschulzeitung  
�  Gruppenbild einer Schulveranstaltung  
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Artikel aus der Frankfurter Fachhochschulzeitung  
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Gruppenbild einer Schulveranstaltung  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


